31. Jahrgang. 


9 


9 


8 eS yak by 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 26. Auguſt. (W. T.) Der „Figaro“ 
verfidert, die Probe Mobiliſation des XVII. Armee- 
Corps beginne am 31. Muguft und dauere bis zum 
15. September. Die Concentration der Truppen 
an um Cafteluandary ſtatt. Der Aufftellung ſoll die 

dee zu Grunde liegen, eine auf Tonlouſe marſchirende 


Armee in der Nähe von Montgaillard aufzuhalten. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 26. Auguſt. 
Fürſt Ferdinand und die Mächte. 
Das Mißtrauen, mit dem die Ankündigung von 


gemeinſamen Schritten der Mächte Bea den Prinzen 
i 


f li aufgenommen iſt, hat ſich als gerecht⸗ 
extigt erwieſen. Oeſterreich, England und Italien 
warten ab; Rußland, Frankreich und — Deutſch⸗ 
land drängen die Pforte zu Schritten gegen den 
zillegalen“ Fürſten; aber bisher hat die Pforte ſich 
damit begnügt, den Prinzen zum Verlaſſen des 
bulgariſchen Bodens aufzufordern. Was ſie thun 
wird, nachdem dieſe Aufforderung zurückgewieſen 
iſt, bleibt abzuwarten. An die Beſetzung Bulgariens 
durch türkiſche Truppen denkt man in Konſtan⸗ 
tinopel ſicherlich nicht. Die Bulgaren würden 
fic) ihrer Haut wehren und damit wäre das 
Signal zu einer Bewegung auf der Balkan⸗ 
halbinſel gegeben, die der Pforte ſehr unbequem 
werden könnte. Das merkwürdigſte an der augen⸗ 
blicklichen Conſtellation iſt ohne Zweifel die, 
wenigſtens äußerliche, Verſchiedenheit der Stellung 
Deutſchlauds und Oeſterreichs zu der bulgariſchen 
Angelegenheit; aber der Gedanke liegt nahe, daß 
Deutſchland darauf aus if, mäßigenden Einfluß 
auf die Action gegen den Prinzen Ferdinand aus⸗ 
zuüben. Daß es in Bulgarien für Deutſchland nur 
noch öſterreichiſche Intereſſen gebe, wie in an: 


ſcheinend inſpirirten Auseinanderſetzungen behauptet 
wird, iſt natürlich auch nur cum grano salis zu ver⸗ 
ſtehen. Jedenfalls wird das Schickſal des Fürſten 
nicht durch diplomatiſche Noten, ſondern durch die 
Bulgaren ſelbſt entſchieden, die vor allem zu be⸗ 
weiſen haben werden, daß ſie wiſſen, was ſie wollen. 


Was die Frage nach dem nenen Cabinet an⸗ 


langt, jo haben die Verhandlungen mit Tontſchew 
wegen Bildung deſſelben bis jetzt nicht zum Ziele 
geführt. Stambulow, deſſen Ankunft in Sofia er: | 
wartet wurde, zeigte telegraphiſch an, daß ihm ſein 
Geſundheitszuſtand die Reiſe dorthin nicht erlaube. | 


Es gilt daher das Verbleiben des bisherigen Mi: 


er 


$ 
AD 


tert 
1 


AA] 


abhängig it, erweckt einiges Mißtrauen. 


die Partie iſt verloren! 


: Die Agitation gegen den Fürſten Ferdinand ö 
wird von ruſſophiler Seite in Bulgarien auf das 


lebhafteſte fortgeſetzt, und man bedient ſich hierfür 


vor allem des Mittels, den Boden dadurch zu 


unterwühlen, daß man ihn als „Papiſten“ hinſtellt. 


Viel erreicht ſcheint auf dieſem Wege noch nicht zu 


fein; es if aber bezeichnend, daß franzöſiſche 
Blätter bereits den Erfolg dieſer Agitationen 
escomptiren und beiſpielsweiſe das „Journal des 
Deébats“ ſich melden läßt, daß der orthodoxe 


Clerus ſich weigere, das Gebet für den neuen 


Fürſten zu verrichten. 

Auch wird der „Köln. Ztg.“ zufolge Keſſiakow, 
ruſſiſcher Oberſt und Beſitzer des Gaſthofs Bulgaria 
in Sofia, bald zu längerem Aufenthalte in Sofia 
erwartet. Man meint dort, Keſſiakow, der an der 
Empörung gegen den Fürſten Alex ander thätigen 
en nahm, fet mit einem poliliſchen Auftrage 

etraut. 


Ein Befehl der Regierung ſchaffte die Cenſur 


der Telegramme ab; der Belagerungszuſtand bleibt 
jedoch in Kraft. 


Spirituspreis und die Monopolbank. 


bei Feſtſtellung des Branntweinſteuergeſetzes ausge⸗ 
ngen iſt, ergiebt ſich aus folgendem: Bei der 


a 
EN der Nachſteuer und bei der Einfügung 
der geradezu unerhörten Beſtimmung in das Geſetz, 
daß auch der am 1. Juli vorhandene, alſo unter 
der Herrſchaft der alten Maiſchraumſteuer ge⸗ 


brannte Spiritus bis zum 30. September die 
dreifache Ausfuhr⸗ Vergütung erhalten 
wurde bezweckt, den deutſchen Markt bis zum 


1. Okt. möglichſt von Vorräthen zu ſäubern, damit 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes die Preis⸗ 


Rat um ſo ſchneller und vollſtändiger ein⸗ 
trete. ie 


von 16 auf 48 Mk. iſt die Ausfuhr im Juli, welche 


im letzten Jahre 4,2 Mill. Liter betrug, auf 1,4 
Zum Theil wird freilich 


Millionen geſunken. 
auch die Erhebung der Nachſteuer dazu beigetragen 
haben, die Ausfuhr zu beſchränken, 


ginnende neue Epoche hinüberzubringen. 


rälhe wird die ſofortige Steigerung des 


Branntweinpreiſes nach dem Inkrafttreten oe 
e⸗ 
fie ! 


Geſetzes ſehr erſchweren. Inwiefern die 
ſellſchaft für Sptritusverwerthung, falls 
wirklich zu Stande kommt, in naher Zeit ſchon in 
dieſe Preisbildung wird eingreifen können, iſt ſchwer 
zu beurtheilen. 

Bezüglich der Ausſichten des Unternehmens be⸗ 
zeichnet zwar der „Börſen Courier“, das offictelle 
Organ, als eine weitere Etappe die Vereinbarung 
mit etwa 70 Spritfabrikanten, indeſſen iſt ja in 
dem Vertragsentwurf ausdrücklich ſtipulirt, daß 


Zurückhaltung Stambulows, deſſen „Geſundheits⸗ 
zuſtand“ offenbar von diplomatiſchen Kn an 4 
an 
glaubte den Fürſten bisher ganz in ſeiner Hand. 
eshalb tritt er nun nicht an die Spitze der Ge⸗ 
ſchäfte? Vielleicht um ſich nicht zu ſchnell zu ver. 
brauchen und ſich für ſpätere Zeiten aufzuſparen? 
Ein wenig Uneinigkeit im Schoße der maßgebenden 
Kreiſe im gegenwärtigen kritiſchen Moment — und a 


ſolle, 


erwartete Wirkung iſt bisher ausge⸗ 
blieben. Trotz der rok Chat der Ausfuhrvergütung 


nd Auslandes 


| 
eh 


80 
der 
nicht geſagt, 


daß das Unternehmen überh 


nicht zu Stande kommen wird, falls dieſe Voraus⸗ 
ſetzung nicht erfüllt iſt. Aber die Unterzeichnung 
der jetzt vorhandenen Vertragsentwürfe en de 
ember 
Mittags 12 Uhr. Iſt bis dahin der Abſchluß nicht 
erfolgt, ſo muß die ganze Arbeit von neuem in An⸗ 


Brenner hat nur Giltigkeit bis zum 1. Sep 


griff genommen werden. 
übrigen ſetzt man auch conſervativerſeits 


Im 
die Kritik des Unternehmens fort. Der conſervative 
Betrachtungen mit 


„Reichsbote“ ſchließt ſeine 
folgenden Sätzen: 

Verſuch, die den Spiritusbrennern durch das Spiritus⸗ 
ſteuergeſetz gewährten Vortheile für die Agiotage zu 


¿ fructificiven. Jedermann möge ſich aber fragen, welchen 
i en kann die hier zugemuthete Entäußerung der 


erfügung über das Vermögen insbeſondere den land⸗ 
wirthſchaftlichen Spiritusbrennern bringen? Was ihnen 
das Geſetz für das Inland gewährt, haben fie doch 


ductian zu erhalten. A 
Wir hielten es für unſere Pflicht, gerade der be⸗ 

; Drúngien Land wirthſchaft He Liebe den ihr angebotenen 
8 einer gründlichen ſachlichen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. 
bundenen Augen dem Unternehmen 
es einigen Leuten gut ſchien, und 
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enwärtig 
eit eines günſtigen ( 


gemachte Mittheilung von dem Auſchluſſe des 
Fürſten Bismarck an das Unternehmen unzutreffend 
iſt. Wie aus einer Mittheilung der „Zeitſchrift 
hat Fürſt Bis⸗ 


für Spiritusinduſtrie“ hervorgeht, 
marck nicht ein Telegramm, ſondern einen Brief 
durch den Geheimrath von Rottenburg ſchreiben 


laſſen. Derſelbe iſt nicht an die Breslauer Ver⸗ 


ſammlung oder an Herrn Dellbrück, ſondern an den 


zweiten Vorſitzenden des Vereins, v. Tiedemann, 
adreſſirt und von Kiſſingen den 16. Auguſt datirt 


worden. Die „Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ 


Dank für die Mittheilung vom 14. Auguſt, 


Es heißt ſodann: 
„Seine Durchlaucht hält das Unternehmen für ein 
nützliches und wünſcht demſelben gutes Gedeihen; 


ſeine miniſterielle Stellung Abſtand nehmen zu ſollen.“ 


Dieſe Frage dürfte alſo erledigt ſein, 


die nunmehr bei ihrem Werben um der Brenner 
Gunſt ein ſehr ziehendes Argument verloren haben. 


Toleranz. 
Unter dieſer Ueberſchrift berichtet der „Bote 


gänge, welche ſich 


des Theaters in Warmbrunn, Ernſt Georgi, er⸗ 


ſitzer des Warmbrunner Bades, widmete. 
heißt es: 


geleitet und auf der Höbe der Kunſt erhalten. Er hat 


dem Verſtorbenen das letzte Geleit zu geben, machte 
er Umſtände und fagte u. a.: 
Vater nur vom Hörenſagen, in 


zie 
weiß nicht, was ich an ſeinem Grabe ſagen ſoll.“ 


Paſtor v. Borries aber weigerte ſich, dieſem die 


Erlaubniß zu geben, und zwar, wie die Frau 


Paſtorin erklärte, weil er es nicht übers 
bringen 


einen 


erz 


Proteſtantenvereinler in feine Gee 


pa eine Amtshandlung vornehmen zu laſſen. 


Sony oe a 
erl. 
oder deren 


pur ce a ta al 


das Unternehmen geſcheitert ist, wenn ſich nicht 
Procent der Rohproduction und drei Viertel 
Seh idee des aden a 


„Damiger Betting” vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


Nach alledem erſcheint uns dieſes Project als ein 


ohnehin, und das genügt wohl, um eine gefunde Pro⸗ 


Es wäre für uns bequemer geweſen, mit ver⸗ 
fig nen weil 
8 > id jo in dem breiten 
Strome mitzuſchwimmen; aber wir halten es für die 

Pflicht der Preſſe, ſachlich und parteilos die Dinge zu 


e ; 


B | oder freihänbleriiche 


nimmt Anſtand, den Brief volftändig abzudrucken. 
Das aus dem Briefe abgedruckte Stück ſpricht be A 
e⸗ 
p treffend die Bildung der Actiengeſellſchaft, aus. 
Wie wenig zutreffend ſich die Vorausſetzungen : 


erweiſen, von denen die Mehrheit des Reichstags 
bon 3 


einer Betheiligung glaubt er indeß mit Rückſicht auf 
freilich der Induſtrie ba e könnte, iſt ganz und gar 

erträge ohne Feſtlegung oder 
Ermäßigung von Einfuhr Zöllen nicht möglich find, | 


nicht zu Gunſten der Begründer der Spiritusbank, 


a. d. ele de über die erſtaunlichen Vor⸗ 
ei der Beerdigung des Directors 


eignet haben. Wer der Verſtorbene war, zeigt ein 
Nachruf, den ihm Reichsgraf Schaffgotſch, 20 ue ; 
arin 


„Der Berewigte hat während 26 Jahre mein 
da die Theater zu Warmbrunn zu meiner vollen Zufriedenheit 
Schankwirthe und ſogar Private ein Intereſſe 
daran haben, die nach dem Geſetz zuläfſigen Vor⸗ 
rätlhe ſteuerfrei in die mit dem 1. Oktober be⸗ 
Die Bere | 
größerung der im Inlande vorhandenen Bore | 


es verſtanden, allen gerecht und keinem Feind zu ſein“ 
Als der Stellvertreter des erkrankten Warm⸗ 
brunner Paſtors v. Vorries, Paſtor Lang aus 
Voigtsdorf, von dem Sohne angegangen wurde, 2 
ſchaften bedient wird und einen ſolchen Nutzen aus 
denſelben zieht, daß ſich dieſelbe fortgeſetzt in einer 
Vervollkommnungsentwickelung befindet, gegen ya E 
ollgeſetz⸗ 

gebung, noch eine längere Dauer der en y 


„Ich kenne Ihren 
ünſtleriſcher Be⸗ 
ung; ich ſchäme mich eigentlich zu geſtehen, ich 


Darauf wandte ſich die Familie an Paſtor Lauter⸗ 
bach in Hirſchherg, einen Freund des Verſtorbenen. 


könne, „einen freiſinnigen Geiſtlichen, 


Auguſt. 


9 


mmen. — Preis pro Quartal 4,50 &, erde Semen 


wie könne er das, wenn er dieſen als Gottes Sohn 
nicht anerkennt.“ Der angerufene Superintendent 
der Dibcefe, Paſtor Prox in Stonsdorf, erklärte, 


nicht eingeſegnet werden könne, was Herrn 


Paſtor L. iſt ein ausgezeichneter Kanzelredner, ein 
ae Diener der Religion der chriſtlichen Liebe, der 
wle wenige am offenen Grabe den Troſt der wahren 
chriſtlichen Religion den setae der Betrübten zu 
ſpenden welß — aber Paſtor L. ſteht nicht, wie fait 
elle unſere Geiſtlichen auf dem Lande, auf dem 
Standpunkte der Stöcker'ſchen Orthodoxie. Das iſt 
im den Augen feiner ihm treu anhängenden Gemeinde 
ein großes Glück, in den Augen ſeiner orthodoxen 


Amtsbrüder aber zum mindeſten ein Unglück.“ 


Die Aufſtellung des Etats. 
Wie in früheren Jahren iſt auch in dem lau⸗ 
fenden N von dem Finanzminiſterium bei den 
anderen Miniſterien die commiſſariſche Vorberathung 
der von dieſen gemachten Anſchläge zu dem Etat und 
insbeſondere der geſtellten Nachforderungen vor der 
endgiltigen Vereinbarung der Etatsentwürfe angeregt 
worden. Offictös wird dazu bemerkt: Wenn dabei zu⸗ 
gleich der Wunſch wiederum ausgeſprochen iſt, dieſe 
Lommiſſariſchen Vorberathungenim MonatSeptember 
mit Rückſicht auf die Eventualität einer früheren 
Einberufung des Landtages zum Abſchluß zu bringen, 


: = oder 
Die deutſchen Induſtriellen, die ihre Hoff⸗ 
nungen auf die in Ausſicht ſtehenden Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Reichsregierung und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, der Schweiz, Italien u. ſ. w. ſetzen, weil 
ſie erwarten, daß die neuen Verträge dem bisherigen 
Zuſtande des beſtändigen Schwankens der zoll⸗ 
politiſchen Verhältniſſe und der für jede induſtrielle 
Entwickelung gefährlichen Unſicherheit der Exiſtenz⸗ 
bedingungen ein Ende machen werden, gehen, falls 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Anſichten der leitenden 
Kreiſe ausdrückt, bitteren Enttäuſchungen entgegen. 
Nach berühmten Muſtern ſucht das Regierungsblatt 
zunächſt das Verlangen nach einer größeren 
Stabilität der Zollgeſetzgehung als eine 12 
rfindung darzuſtellen, als 
ein Mittel, die Zollpolitik der Regierung als ſchäd⸗ 
lich oder zum mindeſten unzureichend darzuſtellen. 
[Auf dieſem Gebiet der materiellen Intereſſen, 
denken wir, dürfte dieſe Taktik wirkungslos bleiben. 
Seit einigen Jahren hat die Ueberzeugung, daß die 
autonome, durch keine handelspolitiſchen Schranken 


und Induſtrie nicht 
breitung gewonnen. 


gin 
E 
ſpru 


daß alle gleich ſchlecht behandelt werden. Ein Blick 
nügt, um zu erkennen, daß Schutzzöllner ebenſo 
wohl wie Freihändler die Rückkehr 
dem Syſtem der Handelsverträge mit 

Fragen die Stellung der 
dadurch die Intereſſen des deutlichen Handels und 
hinfällig. Daß Tarifv 


weiß jedermann. Bei den Verhandlungen kann es 


ſich nur um das 
feſtſetzungen für eine Reihe von Jahren für veraltet 
einer Epoche, in welcher jene Stufe noch nicht er⸗ 
thätigkeit neue Hilfsmittel bot, welche ganze In⸗ 
laſſen, in einer ſolchen, doch aber weit hinter unſerem 
von allen Hilfsmitteln der Technik und der Wiſſen⸗ 


Umwälzungen weder eine ſtaobiliſitte 
den Handelsverträge in Betracht kommen kann.“ 


Er folle die Leidtragenden durch Chriſtum tröſten; 


v. Borries drohte feinem Amtsgenoſſen mit Dis⸗ 
ciplinarunterjuchunga, wenn er dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre erweiſe. Paſtor Lauterbach aber ließ 
ſich dadurch nicht abſchrecken. „Unterwegs“, erzählt 
der „Bote“, „ereignete ſich das Unerhörte, daß der 
Todtengräber und noch ein anderer Kirchendiener 
n Paſtor Lauterbach erklärten, ſie würden den 
arg nicht oberhalb des Grabes ſtehen laſſen, 
ſondern ihn ſofort in die Gruft ſenken, 1 Pal er 
aſtor 
Lauterbach zu der zornigen Antwort veranlaßte: 
„Ihr werdet das nicht thun; Ihr ſeid ja hier 
ſchlimmer als die Ruſſen.“ Zur Charakteriſtik des 
Herrn Paſtor Lauterbach bemerkt der „Bote“: „Herr 


beeinflußte Zollpolitik der Entwickelung von Handel 
ig iſt, immer größere Ver⸗ 
elben Freiheit des Handels, 
welche die deutſche Zollgeſetzgebung für ſich in An⸗ 
ö ch nimmt, erfreuen ſich ſelbſtverſtändlich auch 
die anderen Staaten, und die Klauſel der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation bedeutet nachgerade nur noch, von denen der Telegraph ſeit zwei Tagen zu be⸗ 
richten weiß und welche ſich als Ausflüſſe hoch⸗ 


in die Berichte der deutſchen Handelskammern ge⸗ 


zu 
feſten 
[Tarifen verlangen. Der Einwand der „Nord⸗ 
deutſchen“, daß eine öffentliche Erörterung dieſer 
Reichsregierung bei 
den bevorſtehenden Verhandlungen erſchweren und 
ihre heimathlichen Häfen ein aan engliſchen 


erklärt. Dergleichen ſei nur möglich geweſen „in 


reicht war, auf welcher der Forſchungsgeiſt und der 
Stand der Wiſſenſchaften täglich der Erwerbs⸗ Balt 
böten auf offener See betriebenen Kleinhandels mit 
duſtriezweige mit einem Schlage umwandelten, ja —Spfrituoſen an die Bemannung der Fiſcherflotten, 
oft brachlegten, um neue an ihre Stelle treten gu | € 
Urſache der zunehmenden Verwilderung des Fiſcherei⸗ 
Entwickelungsſtande liegenden Epoche.“ Weſentlich 
anders aber liege die Sache heute, „wo die Induſtrie ind: 8 
theilweiſem Erfolge begleitet geweſen zu ſein und 


| Mit Redewendungen dieſer Art wird die „Nord⸗ 
deutſche“ bei Induſtrien, die ſich durch plötzliche 
Zolländerungen in den concurrirenden Staaten in 
ihrer Exiſtenz bedroht ſehen, keinen Eindruck machen. 

BR ſchutzloſer die Induſtriellen ben Fortſchritten der 
Wiſſenſchaft und der Ausnutzung neuer Erfindungen 
gegenüberſtehen, um fo dringender verlangen fie, § 


dc 
gen an 


ſich in die Sache nicht miſchen können. Und Paſtor 


daß die Ausführung eines ſo 


6 Maß und den Umfang der Er⸗ ländern gehörige Netze und Angelſchnüre 
mäßigungen handeln. Das zu beſtimmen bleibt der 
Regierung überlaſſen. Ihren Haupttrumpf aber 
ſpielt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus, indem ſie Tarif⸗ 
ſogar die zum Schutze der engliſchen Nordſeefiſcherei 


Abend⸗Ausgabe. 


Beñcllangen werden Im der Erpebition Rett Eres e 


treten die Gegenſätze ann Freihandel und Schub: 


gegenüber wird die „Norddeutſche“ mit ihrer Theorie 
nicht lange Stand halten. 


Afrikaniſche Grenzabſteckung. 5 
Nach Meldungen aus Liſſabon wird die Ree 
gierung von Portugal binnen kürzeſter Zeit im Ein⸗ 
vernehmen mit Frankreich und Deuntſchland ihre 
Bevollmächtigten nach Afrika entſenden behufs Ab: 
grenzung der reſpectiven Beſitzungen im Süden 
jenes Erdtheiles, wie ſie durch die ſeitens der 
Cortes, wie auch in Deutſchland und Frankreich 
bereits genehmigten Verträge vereinbart wurde. 
Auch hat die Einverleibung des Zululandes in das 
britiſche Reich eine genaue Abſteckung der portu⸗ 
gieſiſchen Grenzen im Südweſten von Mozambique 
bun gemacht und beſchäftigt ſich die 
portugieſiſche Regierung ebenfalls mit dieſer Frage. 


Eine Zurechtweiſung der Pauſlaviſten. 
Nach einer uns aus Warſchau zugehenden 
Meldung trug man ſich in den extrem⸗panſlaviſtt⸗ 
ſchen Kreiſen Rußlands kürzlich mit der Abſicht, 
eine Adreſſe an General Boulanger abzuſenden und 
ihn zum Beſuche Moskaus einzuladen. Den An⸗ 
regern dieſes Planes wurde fetos von maßgebender 

eite in unzweideutiger Weiſe 13 verſtehen gegeben, 

en Schrittes nicht 

geduldet werden könne. Die Adreſſe iſt denn auch 
kthatſächlich unterblieben. 
Das hindert die Herren Panſlaviſten freilich 
nicht, wenn ſie unter ſich ſind, weiter zu aa und 
mit den franzöſiſchen Revancherufern zu fraterni⸗ 
ſiren. So meldet ein Correſpondent der „K. Z.“ 
aus Petersburg vom 23. Auguſt: Bei Komarow, 
dem Herausgeber des „Swet“, fand geſtern ein Feſt⸗ 
mahl zu Ehren Verouledes ſtatt, bei welchem die 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Waffenbrüderſchaft gegen Deutſch⸗ 
land in begeiſterten Trinkſprüchen gefeirt wurde. 
Im Saale erblickte man ein von Lorbeerkränzen 
Umrahmtes Bild Derouledes, über demſelben einen 
Schild mit dem Wappen und dem Wahlſpruch der 
Patriotenliga. Alle Theilnehmer trugen in den 
Knopflöchern Bänder in den ruſſiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Farben, welche ſich um den Buchſtaben D 
ſchlangen. Alle Häupter der panſlaviſtiſchen Partei 
waren anweſend, unter ihnen auch Tſchernajew, 
jedoch keine activen Offiziere; ein Kammerherr des 
Kaiſers, Slutſchewski, verlas ein Gedicht auf die 
rufſiſch⸗franzöſiſche Waffenbrüderſchaft unter brau⸗ 
ſendem Beifall. Trotz, ja, wegen der cri 
den Haltung Deutſchlands und Oeſterreichs in der 
bulgariſchen Frage it man hier mißtrauiſcher denn 
je. Man wittert hier hinter Freundlichkeit eine 
feindliche Liſt. 


Die Fiſcherkrawalle in Oſtende, 


gradiger Animoſität der belgiſchen Hochſeefiſcher 
egen ihre engliſchen Concurrenten charakteriſiren, 
find zwar ihrem Weſen nach nur Vorkommniſſe 
von örtlich abgegrenzter Maße erinnern aber 
gleichwohl daran, daß zwiſchen engliſchen und 
belgiſchen Fiſchern ſchon ſeit längerer Zeit ein aus⸗ 
geſprochen feindſeliges Verhältniß beſteht. In den 
Frühlingsmonaten dieſes Jahres führten die in 


Fiſcherboote nicht ſelten laute Klagen über Ver⸗ 
gewaltigungen, denen ſie ſeitens der Belgier aus⸗ 
geſetzt wären; es wurden mehrere Fälle conſtatirt, 
wo belgiſche Fiſcher nicht nur den Eng⸗ 
zer⸗ 
ſtört, ſondern ſogar den Verſuch gemacht hatten, 
ſich der gegneriſchen Boote zu bemächtigen, und 
wurde in Folge dieſer unerguicklichen Zuſtände 


beſtimmte Zahl von Kanonenbooten um einige ver⸗ 
mehrt. Auch ging von England die Initiative zur 
Einſchränkung, wonicht gänzlichen Beſeitigung des 
Copper“ Unweſens aus, d. h. des von Handels⸗ 


weil man in dieſem Gewerbebetrieb eine weſentliche 


perſonals erblicken wollte. Dieſe Bemühungen ſcheinen 
indeß, wie die Oſtender Vorfälle darthun, nur von 


haben ſich nicht hinreichend erwieſen, die Spannung 
zwiſchen belgiſchen und engliſchen Fiſchern, an 
welcher außer dem Concurrenzneid im engeren Sinne 
des Wortes auch nationale Eiferſüchteleien mit 
Schuld tragen mögen, zu ſchlichten. 

Daß die Organe der öffentlichen He mit 
den Oſtender Straßenexcedenten ſehr bald fertig 
werden, ſteht wohl außer allem Zweifel, allein damit 
ißt die Wurzel des Uebels nicht ausgerottet, und die 
zuſtändigen belgiſchen Zehörden dürften kaum 
umhin können, auch ihrerſeits den im engliſch⸗ 
belgiſchen Hoch ſeefiſchereibetriebe eingeriſſenen Miß⸗ 
ſtänden ein wachſames Auge zuzuwenden. 


y 


behauptet, andere österreichische Bahnen schwächer; Warsehau- Wien 
höher und belebt. Von dem fremden Fonds erscheinen ungarische 
Goldrente urd Italiener unverändert, russische Anleihen schwach und 
ruhiger. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländiäche Bisen- 
bahn Prioritäten hatten in ziemlich fester Haltung normales Geschäft 
fiir sich. Bankactien waren ruhig. Industriepapiere melst behauptet 
und rohig, Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahzastien 


sehr fest bei missigen Umsätzen. 
Deutsche Fonds, (F Zinsen v. Staate gar) Div. 1886. 
Krenpr.-Rud.-Bahn | 76,901 — 
Deutsche Reichs-Anl. A 106,98 actas sae | 7,75 = 
Oesterr.-Franz. St. 
de. do. 3½ [100,10 | + do. Nordwestbahn | — | 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ [100,00 do. Lit. .. | — Sa 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 +Reichenb.-Pardab. . | — 


Nr. O und 18,80 M — Fine Nr. 1 7,60 MA — Fine 
Nr. 2 640 „ — Schrotmehl 7,00 M — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 4,60 M 
Kleien Ye 50 Kilogr. Weizenkleie 4,00 4 — RNoggen⸗ 
kleie 3,80 A — Graupenabfall 5,50 «A 
Graupen dee 50 Silogr. Berlarauve 21,00 M — 
Beine 1 18,00 4 — Mittel 13,50 4 — Ordinäre 
Grützen He 50 Kilogr. Weizengrütze 17,00 € — 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 — Gerſtengrütze Nr, 2 
13,50 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 M — Hafergrütze 


eine Nuzahl äußerſt werth voller Antwertzen, 25. Anguſt. Getreidemarkt. (Schlu 

ette erſter Meiſter dem gierigen Elemente zum bericht) Weizen niedriger. Noggen 1 Lafer 
Opfer Es wurden ein Gemälde von Achenhach, eines unverändert. Gerſte ruhig. 

pon Knaus und zwei von Meiſſoanier völlig vernichtet Basis, 25. Auguſt Hetreidemarkt (Schlaßbericht) 
Zwar lang es, ein Bild des zuletzt genannten Malers | Weizen ruhig. ve Ausuft 22,00, Yer Septbr. 21,50, Fe 
den Flammen zu entreißen, doch tft daſſelbe von der [ Sept.⸗Dez. 21,75, Yr Novhr.⸗Februar 21,90. — Roggen 
Hitze derartig beihäbigt, daß eine Reftaurirung ausge: | rubia, 7er August 12,99, Je Novbr Febr. 13,40. — 
ſchloſſen iſt. Eine reizende, lebensgroße Gruppe aus] Mehl ruhig, Y Auguft 46,90, Ye September 46,80, 
carrariſchem Marmor, „Pan im Liebesgeflüſter mit | Ye September Dezember 47,10, Ye November⸗Februar 
Venus“ parftellend, bat gleichfalls ſehr gelitten. Diefelbe | 47,30. — Näböl ruhig, Ye Auguft 55,50, yee Septbr. 
Denne der beiten Schöpfungen Des in Rom thätigen | 55.75, Ye Sept Des, 56,25, ye Jan.⸗April 56,75. — 


Nachr.“ zufolge, au 


Hildhauers Profeſſor Eduard Müller aus Coburg | Spiritus feſt, Anauft 42,25 r Septbr. 42,50, | 13,50 4 — 
a feiner Zeit mit 40000 Fuck. bezahlt worden. Die | ye Ceptbr Der. 1950 75 Januar-April 42,50. = | oro Oe en 1405 Aue, Ude. 121,90 An 
“rte, bodwectiidde Auffaflung und bie formen: | Wetter: Schön. Danziger Fiſchpreiſe am 25. Muguft. Onipreuss. Pfandbr. | Stj | 97.30 | a0. Westb.. : | 28,10] — 
Hone usführung erweckten die Bewunderung aller Paris, 25. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare Lachs groß 1,40 , Aal 9.70 0,90 A Zander Pemmernche Pfandbr.| 3½ | 98,50 | Südösterr. Lombard 134,15 — 
dar Dis Kannen an wees Salbe faerie 57 7 es 00, Det le eee 154% 0 Karpfen 1 4, Rapfen 0,50 £, Barbe JJ 
N E et > 2 en en 98, O 5 8. 2 : 0 — i. d z A W. 18 a: ie Ma ; a & 
‘hen Flammen ausgeſetzt und wurde fo erhitzt,] ungariihe 4 % Goldrente ea Ruf Dee le 0,50 M, Hecht 0,10—0,50 4, Barth 0,60 4, Doridh — ri 12115 Ausländische Se 
Pesensche 5 Actie . 


0.100,20 4 tr H. Blunder 0,50—3,00 A. Der Mandel. 
— — —e— . —᷑ — ñ— nn anmanasmenannn 


bo Produkteumärkte. 

Königsberg. 25. Auguft (d. Portatſus n. Grothe.) 
Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 1128 131,75, 1208 
143,50, 125/68 153, 1978 150,50, 1288 153, 130/18 
15475, 1328 154, 1378 157,50 -& bez, bunter 1248 
148.25, ruff, 1328 130, 131, 1338 131,50 4 pez. rother 
ru 1248 ger. 120,50, 1298 129, 1328 129, 130, 
1338 131, 131,50, 1348 131,50, bef. 130,59, _ 1368 133, 
1388 133 & bez. — Noggen Yr 1000 Kilo inländ. 
1078 83, 1178 95,50, 1208 99,25. 122/38 102.50, 
193/48 103,75 bez., ruff. ab Bahn 1208 77.50, 
1228 79,50, 124% 81,50, 1268 84 M bez. — Gerſte Ye 
1000 Kilo große ruſſ. 82,75, bef. 68 A bez, kleine 
neu 94,25, wad 67 & bez. — Hafer yer 700 Silo nen 


Gotthard-Babn ... 106,10 
+Kasob,-@dorb.gar.s. 
de. do. Gold Pr. 
‘}Kronpr.-Rud.-Bahn . 
err.-Fr.- Staateb.| 
esterr. Nerdwestb. 
de. Eibtbalb. . 
Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% Obl. 
ee Nerdostbahn 
Ungar. do. Geld-Pr. 
Brost-Grajewo...- 
+Charkow-Azow rtl. 
jKursk-Charkow . 
TKursk-Riew. ... + 
+Mosko-Rjäsan ... 
+Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bolegoye +. 
jRjiisan-Koslow . . < 
FWarzchau -Terespel | 


efel purde fi 81%, 5% 

ſt nach Verlauf miebrerer Stunden eine ges | 99,50, fen 468,75, Lembardiſche Eisenbahn 
Abkühlung eingetreten war, um ein Des 171,25, York ite Prioriteten N Kauer aie 
1 d Anfaſſen zu ermöglichen. Ganz beſonders | 14,56, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 295, 4% 
cheint rmuthlich Terpentin und Wachs enthaltende | Spanier 67%, Banque ottomane 500,00, Credit foncier 
Masse Künftler vor ungefähr 6 Jahren | 1358, 4% Yegupter 378, Suez⸗Actien 2006. Banque 
ne a tn tas ee eben SE fare e Omanlonen 2620 

ru i „ 4 ben. pndon 25.3444, ivil. igati 

hat jetzt eine braune, tief in den Marmor eingedrungene en icli oe BEE. a a wae 8 
arbe angenommen. welche mit ſchwarzen, durch die Paris 25. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 
ießende cht A Tränfmaſſe verurſachten] Gold 1 203 800 000, Baarvorrath m Silber 1 194 500 000, 
en untermiſcht iſt Auch die Conturen find durch Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 455 700 000, 
ſprungene Stücke etwas verunftaltet. Leider find | Notenumlauf 2 557 400 000, Laufende Rechnungen der 
eſitzer zu Mathe gezogenen ſachverſtändigen | Privaten 369 700 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
Künſtler bisger nicht in der Lage geweſen, ein erfolgver⸗ 320 900 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 267000000, Zins⸗ 
ſprechendes Verfahren ¿ur Wiederherftellung des ild⸗ und Discont⸗ Erträgniſſe 3 569 000. Verbältniß des 


@esterr. Pap.-Rente. | 5 77,60 
de. Silber-Rente | 4½ | 67,00 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 1102, 
do. Papierrente. | 5 
do. Goldrente.. | 4 
Ing.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 
Tuss.-Engl. Anl.1870 | 5 
de. de. Anl. 1871 E 96,20 
5 
4 


do. de. Anl. 1873 
do. de. Anl. 1373 
de, de. Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 
do. Rente 1883 


RCP e Hu 
oe 
a 


werkes, zu bezeichnen: Profeſſor Müller hat dagegen Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,01. 5 4 i : 2 93 . 

nicht befragt werden können, da eine ſchwere We enter 86 4 bez — Erbſen wr 1000 Kilo weiße ruff. 93, | Russ-Engl. Anl. 1884 95,00 

6 t ſchwers Krank⸗ London, 25. Auguſt. Baukauswers. Totalreſerre 94, 98 M bez., grüne wad 84,50 M bes — Dotter Ye | do. Rents _ 1384 1 Bank- und Industrie- Action. und Indüstrl oA en, 
V. „ 


do. III. Orient-Anl. 


no! 
heit denfelben ſchon mehrere Monate auf dem Krapken⸗ 11 794000, Notenumlauf 24 609 000, Baarvorrath 1000 Kilo ruff. 151,50 4 bez. — Spieitus de 10 000 


etic in Rom gefeſſelt hält. — Da in einem ähnlichen | 20 653 000, Portefeuille 18920 000, Guthaben der Brie | pur A A 71½ A 
: i i S : , we , : : Nit „ He -Ver. 120,60 
gh gende eee our Felser. | 10 6000, Nene erdbeer tt Stee Zone f. 2 Kea, e e ee Fang 
M | ge ets | reierne 10.416.000, Reaterunasficherdeit 15,195.00 % | fine dee Cietreibe Geenen Aue aten. e Bremer Hana, 908 


Bresl. Discontobank | 93,75 
Danziger Privatbank 140,00 
Darmstädter Bank . 138,75 
Deutsche Genoss.-B. |133,99 
Deutsche Bank . . [163,90] - 
Deutsche Eff. u. W. . 119,10 


Ttalienische Rente. 
Rumänische Anleihe | 
do. do. 


Stettin 25 Auguſt Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 150—168 t Septbr.⸗Okt. 158,00, De Okt.⸗Novbr. 
159,00. — Roggen flau, loco 110112, Ye Sept. 
OHbr. 112.00, 7 Oltbr.⸗Novbr. 114,09. — Robot 
ſtill, yr Auguſt 45,00, Te Septbr⸗Oktbr. 44,00 


ielte, fo bofft man, auf dieſem Wege eine Wiederber⸗ nt ent 91 
dering des derlichen Werkes deuticher Plaftik in feiner 79 75 en Wein e 
ursprünglichen Schönheit zu ermöglichen. London, 25. Auguſt Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 
* In Kiel werden am 29. d. M. die Aſtronomen zucker 14%—14%. Aufgeregt. 

aus allen Culturländern zuſammenkommen. Solche London, 25. Auguſt. An der Küſte angeboten 


5 
4 
6 
5 
5 
5 
5 
de. Stiegl. 5. Anl. 5 58,08 
4 
4 
5 
8 
8 
5 
1 


Verſammlungen tagen alle zwei Sabre. jedesmal an 5 Weizenladungen — Wetter: Prachtvoll. — Spiri 8 3 Sept Deutsche Reichsbank |136.06 
einem anderen Orte, an welchem eine Sternwarte ſich London, 25. August. Conſols 101%, 4% preuß. 71 N co O ee 71,00. a Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. [102,06 
befindet. Die letzte Verſammlung fand in Stockholm Eonfol8 104%, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden Toco 10.35. 3 Pomm.Hyp-Pfandbr. | 5 (115,60 | Gothaer Su er 
nit, Ins Lebens gerufen wurde dieſe Vereinigung im | 6%, 5% Rufien von 1871 96, 5% Ruſſen von 1872 Berlin, 25. Auguſt. Weizen loco 150—167 A, TL. u. N. En.... 8 102.00 Aamb. Commerz Bk. 1123.76 

2 H. Em. 4½ 105,50 Hannöversche Bank 116,0 


dr Auguſt 1514 M, r Sept Ott 152—151＋1—152¼— 
151% &, Ye Okt ⸗Nopbr. 154½—153ù 4, Ye Noybr.⸗ 
Derr. 156%—156 4, He April⸗Mai 166%¾—166.— 
166½ A — Roggen loco 111—118 MA, neuer inländ. 
114½—115½ M ab Bahn, Y_ Muguft 114 A nom, 
oe Sept. Ott. 114-1144 —1 4 A, ar Okt⸗Noybr. 
116—1164,—116 AM, der Novpbr.⸗Dezbr. 119—119/4— 
118%, A, Yor April Mai 127-1274 —127 M — Hafer 
foco 91—130 A, oſt⸗ und meftpr. 110—117 % pom. 
und uderm. 112-118 A, ſchieſ. 110 bis 118 A, feiner 
ſchleſiſcher, vrenß. und pommerſcher 119—125 A ab Bahn, 
Hr Sept.⸗Ohhr 91%—92—91% A, Pr Oktbr.⸗Noybr. 
94 A, der Novbr. Dezbr. 97% 97% M, 7er Dezbr.⸗ 
Jan. 101½ A — Gerſte loco 105—175 A — Mais loco 
105 bis 112 &. Ye Sept.⸗Ottober 107 K. Fe Oktbr.⸗ 
November 108 , Ye Novbr. » Dezember 109 4 — 
Kartoffelmehl loco 17,80 , Yr August 17,80 M, Se 
Aug-Septbr. 17,70 4, yr Septbr Oktbr. 17,70 & — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,70 K. Je Aug. 17,70 KA, 


Pomm, Hyp.-A.- B.. 4 [100,58 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. | 4½ 114,75 
Pr.Central-Bod.-Cred. | 5 1115,50 
do. do. do. do. 4½ 112,10 
do. do. do. do. 4 102.75 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ [116 40 
do. do. 5 111,10 
do. do. 4 {101,90 
Pz. Hyp.-V.-A.-G.-G. 4½ 1103,50 
do. do. do. 4 |102,00 
do. do. do. 8}/, | 98,10 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 1106,80 
do. do. 41, 102,10 
do. de. 4 
Poln. landschaftl. 5 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,25 
Russ. Central- do. | 5 


ä— _—_____—— 


Lotterie-Anleihen. 


Königsb. Ver.-Bank . 107,10 
Liibecker Comm.-Bk. | 73,56 
Magdeb. Privat-Bank 116,16 
Meininger Hypoth.-B. | 96.09 
Norddeutsche Bank. [146,60 
Oesterr. Oredit-Anst, | — 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61 0€ 
Posener Prov.-Bank 114.30 
Preuss. Boden-Oredit. 109,25 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,10 
Schaffhaus. Bankver. | 91,00 
Sohles. Bankverein . 109,50 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. 142,60 


195%, 5% Rufen von 1873 95%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 130%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
5 f N 47 Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 9%, 4% umif 
eine gelbe Bulldogge und ein Dachs, als deren Herren Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
que Mufenföhne erkannt wurden, in ein mit wilddichter bank 9%.  Suegacien 79%. Gonada-Bacific 56%. 
umzäuaung umgebene Fichten: und Kieferndickicht der | Platzdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
Villa Beine ein, in welchem ein Rehbock, eine Rieke und 20,57, Wien 12,74, Paris 25,50, Petersburg 20%. 

ein acht Wochen altes Rehkalbchen mit äußerſter Sorge | Newhork, 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
falt gehegt und gepflegt wurden. Die Bulldogge betzte auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Reh und Rehkälbchen bis zur Ermattung, durchbiß beiden Transfers 4,33%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
die Gurgel und zerfleiſchte fie. Der Rehbock, welcher [Anleihe von 1877 126, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, News 
durch einen über zwei Meter hohen Zwiſchenzaun vom | york Centralb. + Actien 107½, Cbicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Reh und dem Jungen getrennt war, überſpraug, Actien 113, Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Central⸗ Pacific⸗ 
durch die Vorgänge im Nebengehege wüthend ges Actien 35%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 49%, 
macht, den hohen, ibm ſonſt unüberwindlichen Zaun | Louisville: u. Nafhville⸗Actien 61%, Union-Bacific-Actien 
und rannte in feiner Erregung gegen mehrere Per⸗ 54%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 8144, Readings 
ſonen, welche auf dem Wege nach dem Galgenberge u. Philadelphia⸗Actien 53%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
bez. Forſte begriffen waren, um die Sonaenfinfterniß zu 30%, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illinois 


Jahre 1862 von Argelander. 

Jena, 22 Auguftk¿Am Morgen des 19. Auguſt 
gegen, 5 Uhr brachen, wie man dem „B. Lagedl.” ſchreibt, 
auf eine bisher noch unaufgeklärte Weile zwei Hunde, 


Aotien der Colonia . | 7995 
Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Bauyerein Passage . | 68,00 
Deutsche Bauges... | 90.60 
A. B. Omnibusges. . |164.00 
@r. Berl. Eee 7990 
5 Berl. Pappen-Fabr! 97, 

Bad. Priim,-Ani. 1867 | 4 1185,80 Wilhelmatdtte wae | 99,50 
Baier. Prám.-Anleibe | 4 [136,58 | Oberschl. Tisenb.-B. 43,99) - 
Braunschw. Pr. Anl | 3½ | 9,40 | Danziger Oelmühle . [115,751 - 
Goth. Prám.-Pfandbr. | 5 105,10 


beobachten, und verwundete einen älteren Herrn nicht 7 FR á 2 
unerheblich am Beine, fo daß derfelbe ärztliche Hilfe in N e 11 ke 4870 80 8 Hamburg. 50 lr. Loose 5 [198,80 E 
Anspruch nehmen mußte und krank darniederliegt. Der Petrol 0 % | 140-200 „ — Weizenmehl Nr. 0 22 50 70.00 , | ee 0 Benes Be Hüttengesellach. 
Bod vafte dann weiter, aufälig in ber Richtung mad | Nr 60 24.00 bis 22,50 „ — Roggenmebl Mr. Ó „„ Div. 1886 
der Sits je wurde zwei Stunden ſpäter auf einem 1875 bis 17.75 1% Nr 0 n. 1 16,75 — 16,25 V 14.00] — 
in et 115 0 Neubau in einer tiefen Kalk⸗ ff ‘Marten 1875 A. Se Auguſt 16,60 4, der Unoufte | 4. 4. he ne 5 Ton, en 
ieri i 2 , „ E D 7 5 0. =: H „ .... A 
tube liegend entdeckt, mit großer Schwierigkeit aus Sept. 16,60 A, ye Sept Okt 16,60 A, Joa Oktbr.⸗ Oldenburger Loose. | 3 [156,25 len 255 1 8 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8'/a 154,80 
RaabGraz.100T.Loore| 4 97,39 
Russ. Prim.-Anl.1864 | 5 154,10 

do. do. v. 18866 5 142,25 


Novbr, 16,70 A, ye Nopbr.⸗Dez. 16,80 M — Ribs! 
loco ohne Faß 43,0 M, Je Sepibr : Oltbr. 43,3 4, 
ye Oltbr.« Rovbr 43,84, Je Novbr.⸗Dezbr. 44,3 &, 


iner Lage befreit und in ſein Gehege zurückgebracht, Se e AS 
Wechsel-Oours v.25. August, 


Amsterdam | 8 Tg. | 21/s{168,40 


Me Dezbr. : Sanuar 44,7 , ar April⸗Mai 46,2 % — | Ung. Leone ..... 211,75 do. 3 Mon. 2½ 167,6 
m 7 en 2 0 S un puns London... +; en 9 2 
2.470% A, AUT 2. le eee ug. Eisenbahn-Stamm- und Pars. 3 18. 3 | 30.60 
Sevlbr 72,0--74.0— 73.2 4, Yr Sentbr-DHbr. 72,57 er „ mes 
¿673,7 A, Jr Stop Dar 105-105-1074 107, 4 Stamm 5 ES 85 . 25 

dasdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. Rormauder : y. 1888. | Wien & \ 
cl., von 96 % 22,45 oh, Kornzucker, excl., 88° Rendem. Aschon-Mastricht . . | 48,40] 1½ ff EHRE 3 Mon. ‘ nz 
1,60 A. Racproducte, excl. 75° Mendem. 18,60 aig area pe ae 900% ½ do + en. [5 118,25 
: Sehr felt. Gem. Raffinade mit Faß 27, gem. Melis I. | warienbg-Miawkast-a| 44,4% — | Warscheu 8 Tg.15 1179,90 

Weizen loco und Faß 25.25 M Bei knappem Angebot mehr Bee | do. Er 108.0 — 81 

feinglaſig u. weiß 126—1334 136—165 A Br. achtung. n f . 5 an i. | — | 80 Pokste | Sr 

ochbunt 126—1338 136-165 MBr. bura 777 nguft 14,50 > cd: 15 1 ph 5 8 Y. | Ostpreuss, Südbehn 43,26 — Soverelens — 
ellbunt 126--1338 135 163% Br.“ 118-157 12.95 bez., Der Oktober⸗Dezbr. , ez. u. Br., do. St.-Pr. . 104,56 — ee a Se 
Schiffs⸗Nachrichten. : 125—1328 133-1604: Br. o Januar März 12,50 & bez. u. Br. Feſt. Saal.Baba St-Pr. 1 ara is per 600 Sr >> : 

iſche E Hee Banknoten. E 
Grißlehamn, 22. Auguft. Das ſchwediſche rote a 125 —1308 120--155-4Br.! ) September nach Schluß 71% 4 ber. Stargard den ger.. 286 . | rans, Banknotes»... | 9665 
Kavonenbeot ,Stagul” gerieth, während es einer | i : do. St-Pr.... 86.00] 2% | Oesterreich. Banknoten | 163,46 

: Hegufteungspreiß 1268 bunt lieferbar 131 ke 

acht Hilfe leiſtete, an Grund, k d f 5 gop nt Lieferbar Schiffsliſte Gallsier sc... 2 888% — do. Bilborguiden | — 
i di und, kam jedoch, nachdem ein] Auf Bieferung 1268 bunt Yr Augug 131 4 bey, Ye M Gotthardbahn 104,20 8½ | Russische Banknoten 190,26 
ed im Boden dicht gemacht worden, mit Aſſiſtenz Sept «DH. 129 & bez., rer Okt⸗Nor, 123% HM Rentabrwafier, 25 Auguſt Wind: RRO. Hypo oo c 
5 A Angekommen: Marie (Sd), Peemiiller, Reto: Berliner 4 proc. Stadt⸗Obligationen ven 1866. Die wine 


Ziehung finvet Ende Se tember fiatt Gegen den Conrsverluſt von eires 
a Proc. bei der Auslosſunz übernimmt daß Banktau Sari Mens 
burger, B , Sranzöfiihe Straße 13, vie Verſicherung für eine 
Prämie von 20 Pfg. vro 100 Mart. 


Meteorologische Depesche vom 26. August. 
Morgena 8 Uhr. 


anderer Ranonenboote wieder ab und wird nach Stock⸗ 
holm bugftrt, um zu repariren. i 
O. London, 24. Auguft. Die von ber Regatta in 
Baltimore guriidtehrende engliſche Kutteryacht„Aretheſa“ 
lief geſtern bei der Einfahrt in den Hafen von Queens⸗ 
town auf den Grund. Da zur Zeit Ebbe berrſchte, 
konnte die Yacht nicht flott gemacht werden und ſie be⸗ 


5. 


bez 
April⸗Mai 135½ & bez., Ye Mai⸗Juni 136% M 


caftle, Güter. — Karen, Minne, Nexoe, leer, — 
Brunette (SD.), Trapp, London, Güter. — Otto Linck, 
Pätſch, London, Ballaft. — Wagrien (SD), Vöge, 
Roſtock, leer. — Oscar (SD.), Sandbeck, Roſtock leer. 
— Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, Theillad ung 


Güter. : 
Geſegelt: Pandora, Tait, Sunderland, Holz. — 


unterpoln. 80 4, tranfit 7 


findet ſich in einer gefährlichen Lage. ; Er 
o TEE TE = 1 1 75 a O 15 Gd. 2 Norfeman, Moix, Dünkirchen. Melaſſe. — Baron Original-Tolegramm der Danziger Zeitung 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | LD b E Hambro (SD), Se, A via Stettin, Holz, Güter. AA 
: . Augn ind: i 334 
Angekommen: Reſerven (SD.), Barfoed Kopen⸗ 73 E 
5554 
el le 


Berlin, den 26 August 
Ors. v. 


ar on. v.25, | © hagen, Güter. — Dunrobin (SD), Engliſh, Wismar, 


ie 

Stationen. ao 9 5 Wind. Wetter. 
5253 
4123 


Weisen, Geib Lombarden 134,50 434.50 
„0, 20%, > “an er, 1 + — 

85550 150,00 151,50] Franzosen 570.00 369.52 gore He Tonne von 1006 Kilogr. inländ. 93 4 Fried i Paria 2851 8 9182 fh ed e y 
epsVot. | 150,80, 151,50) Ored,-Actien| 459,00 459,00 | Xúblen unverándert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. Smith Macduff, Herin . ne, | erre as EB 
A en | Dise.-Oomm. 196,30, 196.50 | Raps yer Tonne von 1000 Kilogr. 200 AM Gef lt: „Eliſabeth Wähdel, Hartl L Hol eg y 980 1 | hal bed, | 13 

apt -Oct, 114 00 114.00] Deutsche Bk. 163,30, 163,90 | Stet egen Eine en Sich, epool, Holz. hristionund «| TES | 850 2 | Nebel 1 
rer 116,00 116,00 b d 84,25 84,10 CONG ee 10000 J Liter loco 73 & Br., Septbr. ichts in Sicht. A i | Si 3 ee, | 15 

OTERO PE, estr, Noten 162,30 162.45 $ r. N ‘ aparamda . . + wolkenlos 
e A le Noten |179,70 180,25 | Rorficheramt der Kaufmennfdaft. Wehnen ee ER ee d | Dene, a 
Sept.-OKs, i A srach. 179,30 179,90 —— 5. fi La E BOSAL, 
a Okt 43,30 433 London 42 Danzig, den 26. Auauft. © itisgefäße 77 11 
= ’ . ondon lang | — | 20,28 | et . (H. v. in : fchö f . Helder .| 7589 | SO 1 | wolkenlos | 18 

ER ome: 43,90| 43,801 Ruasische 5% | ; Wind 15 1 cherie VVö' ee A goer 10 1 ‘ Ordre dn 110 1 90 Hamburg 9 bk 162 80 2 hato 884. is [ 

and NEAR SW-B.g.A.| 58,10 5890 | Weizen, Das Angebot war heute nicht fo ſtark a7 E, Roggen. Italiener Dania nee | Mminminao ie | SO deer 15 | 
N 18.80], 73,20 Dane, Hayate wie in den letzten Tagen. Stimmung rubia, Preiſe un | 45 T. Raps, Döring, Danzi ig. „Rothebude, | Noufabrwasser . .| 768 | N 3 | heiter 16 
4% 0 et. | 74,10) 73,701 bank 140,30 140,00 | verändert. Bezablt wurde für inländiſchen rothbunt leicht 0 A ee ia Meme. - .| ee 14 3} 
Beh 106.70| 106 50] P. Oelmühle | 115,00 115,70 bezogen 1258 148 A, bunt feucht 193/48 145 , hell⸗ Thorner Weichſel⸗Rapport Fors sys 1 SoS halo bed. | 18 

1 ! | do. Priorit, 113,50 114.00 | bunt bezogen 132/38 152 , bellbunt feucht 125/68 Thorn, 25. Auguſt. Waſſerftend: pl 0.03 M Minster - - idos | BW 1 | bedeckt 17 
fen: 97 80 97.80) Mlawka St-P.) 106, 40 10640 | 152 4, hellbunt 131% 155 4, weiß 1298 155 M, 1338 Wi d: RO. Wetter: flax, plus 0,03 Metet Wiesbaden . | 763 | still — | wolkig 16 1% 
U m. G. -E. 94,30] 94,30 de. St. A 44,50 4440 157 , hochbunt 1308, 132/38 und 134/58 157 A, für Wind: N. er: klar, ſchön, warm. München 11 80 2 wolkenlos | 25 
Tee Gist) 81,301. 81,50) Cee Südb. polnischen zum Tranſit bunt feucht 1228 126 A bunt Stromauf: Chemis 3 i +s ze, ill 1 Fete f 
O 8 80 6d 5500 5 50 15 fi cath Me belbunt 126K 131% 4, 130/18 | Serene da brwaſſer nach Thorn: Drenifow; Barg; O tes | mn — ern | 13 

run. Anl. 80] 80,90 81,00! 1884erEussen| 95,00 95,00 | 132 , für ruſſiſchen zum Tranſit hellbunt 134/58 134 conto “> 8 555 : Breslau „ fe stil — beiter 12 

Fondsbörse: ziemlich fest. 4, mild roth 1337 132 4, glafig 1288 131 4, roth | y fer A nach Mtoclawet: Schubert (Güter ne II 180 80 T wsdeokt 11 
12% 126 „ Gbr ui Noia beient 1268 118 a e dee Ne die e One ie 168 |. Sun) Ne | 15 | 


B51 roher Kaffee, Reis; nach Thorn: Beſtmann, 
arg, Lode u. Hoffmann, Degner u. Slaner. Hülſen, 
Biſchoff, Cobn, Piltz, Perls, Keiler, Prowe; Petroleum, 
Seegras, Faſern, Graupen, Waaren, Zucker, Mandeln, 
Candis, Borax, Baumwolle, Glas, Mehl, Säcke. Heringe, 
Thran, Kaffee, Möbel, leere Kiſten, Liqueur, Oel. 
Von Danzig nad Wloclawek: Breitag; Lichten⸗ 
ſtein, Tóvlig u Co, Loche u Hoffmann; cauft. Soda, 
glafirte Thonröhren, Steinkohlentheer, Asphalt. 
3 Stromab: 
Czarra, Lewin, Windugo Thorn, 1 Kahn, 48 Rund⸗ 
eichen. 4080 eichene Speichen 
Krüger, Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 50 930 
Kilogr Roggen. 
Bromm, Gehring, Wulna, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldffeine. 
Kuminski Topolewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondebórse vom 25. August. 
Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Haltung und mit 


1) Getern Regen. 2) Thau. 8) Thau. 4) Dunst. 5) Nebel, Thau. 
Boala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 8 == sohwnes, . 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürralsch, 9 o 
Sturm, 10 = ntarkor Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkaa. 
5 Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone hoben Luftdrucks mit ruhigem, mei 
heiterem, ſtellenweiſe etwas nebligem, ſonſt aber trockenem 
Weiter erſtreckt ſich von Skandinavien und den ruſſiichen 
Oſtſeeländern über Central-Cureva bis zum Mittel⸗ 
meer. Der Barometerftand im Südweſten Irlands hat 
bis auf 746 Mm. abgenommen, gleichzeitig bat ſich das 
Depreſſionsgebiet über die Rordſee und das nde liche 
Frankreich ausgedehnt. Die ſtarke nächtliche Abkühlung 
hält die Morgentemperaturen in Deutſchland noch viel⸗ 
fac) unter der normalen. Obere Wolken ziehen meiſt 
aus weſtlicher, vereinzelt jedoch auch aus öſtlicher Richtung. 

Deutſche Seewarte. 
— —— — Sq—ũͤö O 


Meteorologische Beobachtungen. 


„Bremen, 25. August. (Schlußbericht.) Petrol q Tonne. Termine Auguſt tranfit 131 & bez., Gevt- 
ruhig. Standard white loco 5,95 Br. At) Peele br. inland. 151% 4 bez., tranfit 129 & bez., Okt. 
Novpbr. tranfit 129% M bez, Nov. Des. 1 n 


e. N., 25. Auguſt Effecten Societät. 2 , 
(Schluß : Ereditactien 228%, Franzosen 184, Lombarden | 130 XL bes, Woril-Wai tranfit 135% 4 bez, Mai⸗Jun 
Roggen nur in inländiſcher Waare bei flauer 


ss, Egypter 74,80, 4% ungar. Goldrente 81,80, 3 tranfit 136% & bez. Negulirungspreis 131 K 
dad uflen 80,90, Gotthardbahn 104,10, Disconto⸗ =. 2 
mmandit 196,20, Mecklenburger 130,50. Still Faden zu abermals etwas billigeren Breifen ger 
handelt. Bezahlt if für inländiſchen 120/18 100 K, 
1998 101 & Alles wr 1208 Y. Tonne. Termine: 


Wien. 25. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Baviers | 
Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 101% bez., tranfit 78% M 


tente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 

tente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% un » | h ee 

tente 100,87%,4 Z ungar. Papierrente nn i Br, 18 4 Od, April > Mat inländ. 102% M bes, 

199,75, 16606 Coole 136,50, 1864er Goole 164,50. Credits gieren 83 de Br, Be 10 Gd., tranfit 82% M Br. 

Loole 181,50, ungar Brámientoofe 121,90, Kreditact. 282,00, Reaulirungspreis inländiſch 100 4, unterpolniſch 80 K, 

e de de Galtzier 211,00, kran 79 A 1 : 

emnh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Bardubiger | Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine hell 1078 

o e eines | opty TORE TIO, 1S, MAIS un LG Oe oe a oe 

202500 g 187,25, Dur=Bodenb. 288, Nords 5 = Tong bie am Bin 1 7 75 

2525,05, Conv. Union bank 3 o) Hut 2 bez. — ohne Angebot. — unver⸗ 
Union ant, 207,50, Anglo ⸗Auftr. 107,25, ändert, inland. 200 4 yer Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 


tener Bank⸗Verein 92,25, ungar. Ereditactien 285,50, fleie grobe 3,45%, mittel 3.20. K, 3,104, belebt 3,054 
¿ N > * , 0 7 2 7 


eutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,80 iſer 
tah * is 5,80, Pariſer fei 3 ; 
Wechſel 49.67, Amsterdamer Wechſel 103,75, u El feine 2,80 % Se 50 Kilo bezahlt. — Ghivite8 loco || zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet Während = = 
96, But Auer 73 AM Br., Septbr. 70 A Br. die Meldungen aus dem gestrigen Abendverkehr der auswärtigen = | & | Barometer-Stand 
„Dukaten 5,93, Marknoten 51,57%, Rull. Bank | örsenplätze gi 9 er 
Boten 1 10%, Silbe 2 100, Li > 5 ns 1 Börsenplätze günstig lauteten, waren die heute vorliegenden Tendenz- E! in Oclaiue. Wind und Welton 
10 Le Be + ertoupon 100. uderbank 222,75, i D ¿ M 1 ¿ signale weniger befriedigend und beten geschäftliche Anregung in — 85 Millimetern. 
mwahy 225,75, Tabakactien 48,25. E auziger : eb notitunger 1 ang dar, Auch hier bewegte sich das Geschäft in engen — 
: x p renzen, und da sich Stimmung zu Realisationen bemerklich machte, 7 . lei 5 x 
Nos alte darm, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Per j vom 26. Auguſt. ohne dass derselben hinreichende Kauflust gegenüberstand, mussten a 8 | 78356 154 ss 
bY. 123 Roggen Sr Oktober 105—106, r Weizenmehl 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,00 A — die Course weiterhin theilweise etwas nachgeben. Der Kapitalsmarkt 1% 762.7 17,1 N. lebhaft hell u. Mar 5 
5 u erwies sich fest für heimische selide Anlagen, und fremde, festen c ; a , 3 


ärz 103.109. N 4 es 

09 rl Extra juverfine Nr. 000 15,00 A Superfine Nr. OC | Zins tragende Papiere konnten ihren Werthstand ziemlich behaupten. 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei ziemlieh 
fester Gesammthaltung. Der Privatdiscont wurde mit 17/s Proc. netirt, 
Geld zu Prelongationszwecken bedingt ca. 2½ Pros. Auf internationalem 
Gebiet waren österreichische Creditactien bei schwacher Haltung wenig 


lebhaft, Franzesen nach festerer Eröffnung abgeschwacht; Lembarden 


Verantwortliche Nedacteure: für ben politiſchen Theil und were 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sitecaria 
H. Rökner, — den lokalen und provinzieken, Handels⸗ W tue 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Soler 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. : 


Antwerpen, 25 Auguſt. Petroleummarkt. (Shlußs 13,00 M — Fine Nr. 1 10,50 “A — Fine Nr. 2 8 

eri 906] NN 22 Ai 2 , rt. „30 „* Nr. 2 8,00 A 

Bc affmirtes, Type weiß, loco 15% bez. und — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,60 . 

Su N August 15% Br, ve Sept. Dez. 15% Br., Roggenmehl He 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr 09 
Jan: Vir 15% Br. Ruhig. 10,8 — Guperfine Nr. 0 9,80 4 — Miſchung 


w 


Leinen= und Federn-Handlung, Wäsche- 


35, Langenmartt 35. 


des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, : 
Mittwoch, den 31. Auguſt er., Abends 8 Uhr, 


im unteren Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: 
1. Quartals⸗Bericht. 5 : 
2. Berichterftattung über den Verbandstag in Heilsberg. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Danzig, den 25. Auguſt 1887. 


B. Krug, Vorſitzender. 
NB. Der Eintritt iſt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte geſtattet. 


Der Aufſichtsrath hat in ſeiner Sitzung am 24. Auguſt er. 


in Bezug auf den Wechſelverkehr folgenden Beſchluß gefaßt: 

1. Die Wechſel⸗Unterſchriften ſind in der Regel in Gegenwart des 
Vorſtandes abzugeben reſp. anzuerkennen. 5 > 
Wo dies nicht zugänglich iſt, müſſen die Unterfchriften amtlich 
beglaubigt fein, oder in Gegenwart des Vereinsboten abgegeben 
reſp. anerkannt werden. : 1 
„Perſönlich unbekannte müſſen durch bekannte dispoſitionsfähige 

Perſonen vecoguoscirt werden. A ; 
Wohnen aus zu discontirenden Wechſeln Berpflichtete auswärts, 
fo ift die Discontirung fo lange zu beanſtanden, bis auf briefliche 
Anfragen des Vorſtandes die ſchriftlichen Anerkenntniſſe der Unter⸗ 
ſchriften eingehen. : : (5725 
Krug, Vorfigender. 


Weinberger Synagoge: in 

Sonnabend, 55 27. Ausuft 1887, 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 

ie Beerdigung des Herrn J. F. 
D Weffolowstt findet Sonntag, den 
28. d. Mts., Nachmittags 3% Uhr, 
von der Leichenhalle des kath. Kirch⸗ 
bofs (Halbe Allee aus ſtatt. (5732 


Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter it 
heute sub Nr. 743 die Procura des 
Kaufmanns Chriſtopher Nisbet in 
Danzig für die Firma Mudolph Mühle 
jr. in Danzig (Nr. 1449 des Firmen⸗ 
regiſters) eingetragen. 
Danzig. den 24. Auguſt 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 
Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn d 40000, 
Loose a & 3,50, (5705 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
e der N ae a M. 1, 
Leese der eimarschen Lot-|* 
terie II. Serie a Ki. { 
Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie 2 A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


auf Gis, 


in täglich friſcher Zuſendung nen augefertigt. 
empfiehlt billigſt (5659| Sonntag, den 28. Auguſt, Nachm. 4 und Abends 7% Uhr: 


Carl Studti, 2 grosse Extra-Vorstellungen. "SE 
Heilige Geiftgaffe 47, Ho dacitungsvoll G. Schumann. 
a 1 0 Friedrich Wilhelm Schiltzentiaus. 

änucherla onnabend, den 27. Auguſt, und folgende Tage: 
ollen m ue Grosse humoristische Soiree | 
der Leipziger Quartett⸗ u. Coupletſänger 


täglich friſch aus dem Rauch, ſowie 5 
friſchen Seelachs, vom Kryſtallpalaſt in Leipzig, Rt 
Herren F. Pauly, C. Ehrhardt, E. Ludwig, 


erhalten faſt täglich friſche Zufuhr und 
empfehlen und verfenden bei billigfier | Er. v. Regeno, W. v. d. Hardt, F. Püschel, 
5 Th. Wunsch. 


s berechnung 
Entree: Saal und Logen 50 I, Kinder 20.2. Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr, 


Bekanntmachung. ’ 
Die Nachmittags⸗Coneerte im Kurgarten an den entreefreien 
Tagen beginnen von jetzt ab um 5 Uhr 20 Miunten. 


Zoppot, den 26. Auguſt 1887. (5699 
Bade⸗Direction. 


Die 
Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Es ſind noch einige möblirte Wohnungen, auch tag⸗ 
oder wochweiſe, preiswerth zu vermiethen. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien 


Geſellſchaft. | 
Alexander Gibsone. (5726 


Circus G. Schumann. 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1887, Abends 7% Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Der erſte Theil der Vorſtellung bringt 10 Piecen der auserwählteſten 
Repertoire⸗Nummern, während im zweiten Theil die großartige Pantomime; 
Iulius Cäfar und fein Triumph⸗Einzug in den römiſchen Hippodrom 
von ca. 100 Mitgliedern der Geſellſchaft und 40 Pferden ausgeführt, zur 
Darſtellung kommt. 4 

Die Pantomime, brillant ausgeſtattet, beſteht in 2 Abtheilungen mit 
10 Tableaux, mit Combat, Werfen, Kämpfen, Scheingefecht, Wettkampf der | gees 
römiſchen Gladiatoren, Spielen der vierten Olympiade, römiſchen Wagen⸗ 
wettrennen, Tanzen, Gruppirungen, Evolutionen ꝛc. Arrangirt u. in Scene 
geſetzt von Director G. Schumann. 8 

Tänze und Gruppirungen arrangirt vom Balletmeiſter A. Tignant. 

Coſtüme, Requiſiten, Wagen find nach eigenen Original⸗Modellen 


m 


2 


j Sam alen no ch billigen Preiſen offerirt 


Dle Wein⸗Großhandlung 


Brennholz. rockenes ſtarke otzholz, Kern 


holz zu verkaufen Holzfeld Kaltſchanze. 
F. Freese. 
Tranſit Transport⸗Zettel für 
Holz, Schlußnoten für Getreide. 


Dannemann, Danzig, Hundeg. 30. 


in Grundſtück 
son 5 Hufen culm. u. feſter Hypothek 
I e When e verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheit 
©. Grzegorzewski, 
| Bahnhof Prauſt. 


inem im Verkauf gewandten Ge⸗ 
ſchäftsmann, welcher vorläufig ca. 
1000 AM. Caution ſtellen kann, bietet 
ſich Gelegenheit zu Selb ſtändigkeit 


Uebernahme einer Engros⸗Verkaufs⸗ 
Niederlage einer bedeutenden Fabri 
auf eigene Rechnung. Offerten mit 
genauer Angabe aller Verhältniſſe 
unter P. V. 646 an Haaſenſtein und 
Vogler, Dresden. 6693 

Für mein Colonialwaarene und 


Prei 
Alex. Heilmann & Co. Scheibenritterg. 9. 
Mey’s Stoffwäsche, 


. 23 $ i Er Gri SHES an han a neu, ſehr fein, | Sant: Gefdhift ſuche per 1. Oktober cr. 
Gummi -Wiische, A ee 6 Te Sun Tb Pi anima i bi reinen tüchtig jungen 
Leinen-Wäsche, G siri es Ta el⸗Bier zu verkaufen Hundegaſſe 103, 1. + 
Cravatten, eS p wei gut be Bene tinier 15 Mann 

ES : E > * ction 12 7 e 7 

Hosentriiger, 40 Flaschen für 3 Mk. fn bills gu ni | FEU cage mall > O 
i 7 . eim Kontursvermalier N. + 5 0 

Tricotagen, empfiehlt das (5686 | Nr 1b e G.Rempel-M arlenburg. 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigſt 


_ Dier-Dehot Gr. Wollmwebergaſfe 8. 
i Schwaan, o Vie Restbestände ay 
In Waſſer Sonnen⸗ und Regenſchirmlagers 


feinſt abgeriebene Farben, garautirt Y cue de 
befle Qualitäten, we Michaelis & Deutschland'schen 
Concursmasse 


Kaſſeler Braun, 
Terra de Siena, \ 

A werden unter Torpreifen abgegeben, da keine Auction ftatifinden fol. E 
Der Verkauf befindet ſich nur Ni 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 
A 


Tricot⸗Ta 


empfiehlt den Herren Malermeiſtern | 
die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 


angelegentlichſt (5140 
lauer, Fanggaſſe 36, 


1 Gehilfen ſuche für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Eintritt zum 
1. October. 4 550 

Guſtab Braun in Dirſchan. 


Saltlergeſellen 


auf Militär⸗Arbeit finden dauernde 
und lohnende Beſchäftigung in Berlin, 
Wa ſſertbor⸗Straße 33 bei Hoffmann. 


Eine renommirte 


Deutſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſch. 


ſucht unter vortheilhaften Bedingung e. 
tücht. Mequifitene für d. Platz; auch find. 
daſ ein jüngerer Beamter mit guter 
Handſchrift bald Engagement. Off. 
sub 5717 in d. Grp. d Brg. erbeten. 
Erpfebie zum ſofortigen oder ſpäteren 
Antritt unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen einen bewährten, anſtändigen 
verh. Landwirth mit vorzügl. Zeug⸗ 
niſſen und ertheile gerne Auskunft. 
5729) Eugen Steffens, 
Mittel⸗Golmkau, Kreis Danzig. 
Gel de für Danzig und außerhalb 
mit nur guten Zeugniſſen empſiehlt 
Pauline Ußwaldt, Breitgaſſe 37, 
Eingang 1. Damm, 1. Etage. 
Ein Lehrer 


gut erhalten iſt zu verkauf. Langg. 13. 


Verkäuferin⸗Geſuch 
Wir ſuchen für unſer Weib: 
waaren⸗ Confections⸗Geſchäft 


Domnic 
om 


Friedrich Groth, 
„J. Hall 


2. Damm 15, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Eine Divectrice 


Langgaſſe 64. 
5 yin ins 2 Weſtpreußen wird 
ein Reiſender 

nur für Pribatkund⸗ 
ſchaft per 1. Oetober 
geſucht. Artikel vielſeitig, meiſt 


Specialitäten, daher 
Fachkenntniß nicht nöthig. Gef. Off 


9 


Sekunda, mit ſehr guter Hanſchrift, 
ausges. Dolmetſcher, ſucht Stellung 
bei einem Rechtsanwalt. G ff. u. 
E. B. poſtlagernd Inowrazlaw. 
En j. anft Mädchen in Schneiderei, 
Maſchinen⸗ u. Wäſchenähen geübt, 
wie auch mit der feinen Küche und 
Einmachen d. Früchte vollſtändig ver⸗ 
teaut ſucht hier od. außerhalb baldigſt 
Stellung. Adreſſen erb. u. Nr. 5701 


Öelfarbenin Tuben 
2. Damm 15. (5140 
offerirt von jetzt ab für 50 0. pr. 1 Ko. 3000 Stck. 2 N, 3 zöll. en eE 
Holzfeld Kalkſchanze Y roeje. | 
Bricker und Johammistorie’ | Naſchinenkohlen F. Froese. 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 ME, 


empfiehlt in befter Qualität 
Albo-Carbon-Materlal 
Mauerlatten, trockene Fußboden⸗ 
Friedrich Groth, Sleeperbohlen, 
wahrend der Löſchzeit, 12—14 Tage, ex 
Torf⸗Fabrikate Fergichläschen-⸗Sranerel. Bronusbera, 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 ME, 


D 
Friedrich Groth, 
in wie bekannt befter u reinfter Waare 
dielen, Verſchaaldielen 2c. au verk. 
5537) 2. Damm 15. 
Beſte Schiff „Anna Dorothea“, offerire billigſt 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
ſo wie in 11, %, Ye, Ye Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


ER Robert Krüger ® Hundegaſſe 34. ade aan an Rudolf Bene an die Expedition dieſer Zeitung. E 
E NES Ra e Hart, fomietannene | Fur mein Tuch., Wanapacture u. | pis cepildetes antosndiofes Madden 
fn, Oy i 0 de Spieren, 5—6" ſtark, zu | Modewaaren⸗Geſchäft, verbunden mit mänfebt He fe 00 a igen ia 
OS Netzfabrik. a aggen angen verkaufen Holzfeld Olivaer | Färberei, ſuche ich zum ſofortigen der Abe lung et einem 
Vans 4 Angel Requisiten. Thor und Kalkſchanze. Antritt Herrn. Deellen ‚ine: en unter 5684 
o “Bruno Vos! ; Froese > 2 {i in der Erved. dieſer Exped d Ztg. e. 

a L E R > 7800 7 
BRESLAU.HERRNSTR 97.18. re ders Af ay eichene Seloben, fo: einen 4 ehr 5 utd, a, 
Fisch, Fasan-, Rebhuhn-, wie beſonders Abfälle von Stäbeſpallung N fein dne Sn en Saat ot 


Vegelnetze, Raubthierfallen, 


Photog. Trockenplatten 
in allen Größen auf Lager 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 UL 


Wildhandlung: 


Junge Rebhühner friſch. Rehwild ꝛc, 
52 0 Gänſe, Enten, Kücken lebend, 
Auch geſchlachtet Röpergaſſe 13. 


zu vermiethen. i 
Offerten unter Nr. 5692 in der 
Grved. d Ztg. erbeten. 


Hi Geiſtgaſſe 117 iſt bie Gaal: 
gro 


+ empfiehlt billigſt Holzhof Olivaerthor. 8 
e | Th. Schimmelpfennig, 


= 4 5 er‘ y 55 = _ a Lanenburg in Bone. 
Papierfabrik sou 8. A, Hoch, amg, | finder höherer Tückterschuln 
ngres= und Detail⸗Verkauf. 


finden ſehr gute Benfion in großen 
Anerkannt beftes graues Packpapier in allen Formaten und Rollen gefunden Wohnräumen mit Garten bei 

offerirt zu den billiaften Preiſen. (4482 Fräulein Rose Arnold, 

i 7 Danzig, Sandgrube Nr. 28. 


Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
roß. Saal, Speifel, Mädchenſtube, 
Keller u. ſonſt. Nebenr zu verm. 
bef. v 11 —1 u. 4—6 U. Näh Hange⸗Et. 
Eine Wohn., 4 Zimm. u Zubeh. zu 
verm. N. 3. Damm 5 II. v. 10—2, 


num, Arrac, Cognac ete. 


oder angenehmem Nebengeſchäft durch 


se | 
kath. u. verh., Schüler der Gymnaſ.⸗ 


Zu 


mit Beaufſichtigung der Schularb. u. 


=: 2 e 
Pension 
y er 


Familienanſchl. Jopeng. 26. U L Weyher. 


Altfadt. Graben 108, 


in d. Nähe d. Holzm iſt d. 2. Saalet., 


Sengenmarkt 35 


iſt eine Wohnung, vollſtändig 

neu decorirt, zu vermiethen. 
Näheres im Laden oder erſte 

Etage. ; (5261 


Hohe Scigen Nr. 17 
iſt eine Wohnung, beſt aus 3 Stuben, 
2 Kabinelten nebſt Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen 
Wer bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſoſort zu vera 
miethen. Näheres bei N. Blok, 
Frauengaſſe Nr 36. 


F 2 
Cure herr chaftliche Wohn 5. 
Pfefferſtadt 42, iſt zum 1. Okt. 
iy 5010 zu fel ee Ass : 
Halbengaſſe 2. 5720 E 
Dr ee 


Eine herrſchaftliche Wohnung, beit. 
aus 4 gr. u 2 kl. Zimmern, 2 gr. 
Entrees, h. Küche u. reichl. Bubebör, 
Eintr. in d. Gart., iſt geth. auch im 
Ganzen zu vm. N. Jungferngaſſe 25. 


Schweizer Diorama 


Rheinlande. 


faa >) 


t|\Nur bis Sonnabend 


Abend. (5633 
Kuthaus Foppel. 
Aachmittags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Dounerfiag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einla et (1949 


W. Hendrick. 


Kurhaus Wetterplatte. 


Täglich: 


Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 


Anfang 4½ Uhr. 
Sonntags 25 9 
Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 
mentsbillets und Passe-partouts haben 
iltigkeit. 
pe Hochachtungsvoll ergebenſt 


II. Reissmann. 
Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria) 
Direction: Dan 1 05 1557 
bend, den 27. Uugu 7. 
nr Stiftungsſeſt. Luſtſpiel in 
3 Acten von Moſer. 


Wilheim- Theater. 


Sonnabend,, den 27. Auguſt cr., 
Anfang 7 


Gr. Ertra⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellung 


+ 
Nur kurze Zeit. 
Goſtſpiel der berühmten 
Violin⸗Virtuoſinnen 


Fri, Clotilde u. Adelaide 
Milanollo. 


Auftreten des geſammten Perfonals. 


Eugen Bleber, 


Uhren- und Ketten⸗ Lager ec 
Reparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
A Nähe des Krahnthores. (4852 


Hodam € Ressler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbabnen, Locomobilen,Dreſch⸗ 
maſchinen, jowie jede Maſchine the 

Landwirthſchaft und Indnſtrte. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis 


Ein Portemonnaie 


mit 7 A. Inhalt iſt verloren ges 
gangen. Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben bei ittwe Karebsky. 
Töpfergaſſe Nr. 24 . (5733 


Zr —.ʃ 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


beft. a. 4 Zimm gr. Kab. heller Küche 
lg Zabel in ern h e 


